Neuer Weltrekord - 285 m barfuß über glühende Kohlen
Dieter Benczak und Otto Gugerbauer konnten am 5. September beim Feuerlauf Weltrekord in Radenthein mit 285 m von allen Teilnehmern die längste Distanz barfuß über einen durchgehenden, ca. 600 Grad heißen, glühenden Kohlenteppich laufen. Ein spektakulärer Sturz auf die Glutbahn, ca. 20 Meter vor dem Ziel, konnte Benczak nicht aufhalten und er setzte den Lauf über glühende Kohlen bis ins Ziel fort. Während Otto Gugerbauer selbst Feuerlauftrainer ist, geht Benczak als Leiter der Küche des Krankenhauses Göttlicher Heiland, Wien einem ganz „normalen“ Beruf nach. 
Die mentale Vorbereitung für diesen Lauf der Superlative führte Martin Winkelhofer durch. Neben der Vorbereitung und Verantwortung für die Seminarteilnehmer und Aufsicht über die praktischen Durchführung  trat er auch selbst dazu an, den Guinness Weltrekord *) von 181 m  über glühende Kohlen zu brechen, den er allerdings nicht einstellen konnte. Winkelhofer: „Natürlich will man einen Rekord brechen, aber der Mensch, und ganz besonders wir Mentaltrainer, müssen auch anerkennen, dass es irgendwann Grenzen gibt. Mentales Training darf nicht als Raubbau an der eigenen Gesundheit und Ignoranz dem Körper gegenüber missverstanden werden, sondern soll dazu beitragen, Grenzen zu erweitern, Potenziale und Ressourcen freizusetzen und vorhandene Stärken auszuleben um das Leben zu führen, das jeder für sich wünscht.“ Insgesamt eine grandiose Leistung von Winkelhofer, der Leiter, Mentaltrainer und Teilnehmer in einer Person war

Neben den erfahrenen Feuerläufern hatten auch zahlreiche Einsteiger erstmals ausprobiert, barfuß 7 m über glühende Kohlen zu laufen und alle hatten nach der Vorbereitung durch Martin Winkelhofer diese „Feuerprobe“ erfolgreich und heil bestanden. Allen voran Bürgermeister Martin Hipp, der nicht zu bremsen war und gleich 6 Mal über die Glutbahn lief. Die Erstläufer waren sich einig in der Erkenntnis: „Ich konnte es mir zuerst gar nicht vorstellen, wie ich selbst darüber laufen soll, aber jetzt bin ich sehr stolz darauf. Wer weiß, was ich sonst noch schaffe, wenn ich es einfach einmal versuche.“ 

Der Radentheiner Feuerlauf war neben den Rekorden ein beeindruckendes Schauspiel, bei dem sich jeder mit eigenen Augen davon überzeugen konnte, wozu Menschen mit der richtigen Einstellung fähig werden und scheinbar unmögliches leisten können. 

Mit dem Feuerlauf möchten wir Menschen in schwierigen Lebenssituationen dazu ermutigen, neue Wege zu gehen um innovative Lösungen zu finden, auch wenn diese im ersten Moment völlig unmöglich erscheinen. 
Ein großer Dank gilt allen Sponsoren, freiwilligen Helfern, hier insbesonders der FF Untertweng sowie den Spendern, durch deren Einsatz und Beitrag diese Veranstaltung erst möglich wurde. Unzählige freiwillige Arbeitsstunden wurden von allen Seiten eingebracht. Das Zusammenwirken aller mit einem gemeinsamen Ziel vor Augen, hat dazu geführt, dass dieser Event für die Teilnehmer zu einem unvergesslichen Erlebnis werden konnte. 
Die Teilnehmer:

Dieter Benczak – 285 m

Otto Gugerbauer – 285 m

Karl Gangl – 190 m

Wolfgang Macek – 102 m

Günter Höhenberger – 100 m

Herbert Braunegger – 78 m

Brigitte Winkelhofer – 69 m

Gisela Zechner – 65 m

Susanne Macek – 34 m

7 m Lauf: 

Bernhard Berger, Thomas Brunner,  Peter De Cillia, Bettina Golob, Nadja Gruber, Martin Hipp, Michael Herglotz, Günter Hohenberger, Andrea Malle, Vladimir Nemcic, Eva Schimak, Ingrid Semmelweis, Lena Szilus, Erwin Zupancic  

Zusatzinformation:
*) Unterschied zwischen Streckenrekord und Guinness Weltrekord

Streckenrekord: Hier läuft der Feuerläufer auf einer durchgehenden Glutbahn in eine Richtung. Die maximale Länge des Laufes hängt von der Länge der Glutbahn ab. Für den Streckenrekord gibt es keine internationale Koordinationsstelle, die über allgemeingültige Richtlinien entscheidet und deren Anwendung kontrolliert.
Guinness Weltrekord: Hier darf die Glutbahn maximal 50 m sein und am Ende muss der Läufer auf den Kohlen umdrehen und dieselbe Strecke wieder zurück laufen. Die große Herausforderung liegt in diesem Richtungswechsel mit seinem Stop and Go bei dem der Läufer seinen Schwung verliert und von Null wieder aufbauen muss.  
Der Weltrekord unterliegt genauen Richtlinien  von Guinness World Records.
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